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81—86. 6 Bl. Die Schweizer-Ansichten.
Ei 22.942Ba 32:52:00],

Zu Lang’s Almanach für romantische Lektüre. Heilbronn
1798.

I. Mit den Nummern rechts unten und mit denradirten Namen
der Ansichten links unten im Rand.

II. Ohne die Nummern. Die Schrift ist in der Mitte des
Unterrandes mit dem Grabstichel eingestochen. Die
radirte Unterschrift ist wegpolirt.

81) Titelblatt.
Auf dem Deckel einer Zeichnungsmappe liest man: „6 Pues de
Suisse dessineds d’apres Nature et gravdes ü Teau forte par €. J.
W. C. J. Haller de Hallersiein A. 1795 & 97“, im Unterrand:
„Dediees a Mr le Conseiller intime Baron @’ Uxkull ü Siuligart
par son tres humble Serviteur 0. I. W. C. J. Haller de Haller-
slein.“ Ausserdem bemerkt man noch links neben der Mappe
einen Tubus, vor dem bewachsenen Felsenhügel aufwelchem die
Mappe unter Baumzweigen steht, einen Hut, Säbel und eine
Reisetasche.

82) Zu Lauterbrunn.

Rechts vorne sitzt ein Hirt bei drei ruhenden Schafen. Links
eine Schweizerhütte.e Im Grund ein Wasserfall von einem
Felsen herab.

83) Schloss zu Nidau.

Vorne auf einem Wasser setzen zwei Fischer einen Kahn in
Bewegung.

84) Zu Altstetten.

Links hinter einer Mauer ein Kloster oder eine Kirche. Vor
der Ecke der Mauer stehen zwei Männer in Gespräch bei einander.
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85) Zu Meiringen.

Gegen die Mitte ein Glockenthurm.

86) Der Rheinfall.

Rechts auf der Höhe das Schloss Laufen. Vorne in der Mitte

sitzt ein Angler.

87. Hemhofen von Südwest.
H.269/2, Br, 1042628

Schloss und Ortschaft, ersteres gegen die Mitte, liegen im

Mittelgrund. Durch den Vorgrund zieht sich ein Kornfeld,

welches links von einer Strasse durchschnitten wird. Ein

mit’Tonnen beladener Leiterwagen fährt auf der Strasse. Rechts

vorne stehen zwei Bäume. Links unter der Ansicht steht: „C.

J. W. 0. J. Haller v. H. ad Nat. del & fec. 1796 & 97.“ im
Unterrand zu beiden Seiten desWinkler’schenWappens: „Winkler

von Mohrenfelsisches Reichs- Freyes Ritterguth ERBEN von

Süd-West anzusehen Anno 1797.

I. Vor der Unterschrift.

II. Mit derselben.

Die Aetzdrücke sind vor verschiedenen Arbeiten auf dem

Terrain.

88. Der Genius mit dem Füllhorn und Lorbeerreis.
e H. 3.2775 Br} 3.211029 5DE

Er sitzt in der Mitte auf dem Absatz einer Mauer, hält in

der Rechten ein Lorbeerreis, im linken Arm ein Füllhorn, aus

welchem er Blumen schütte. An der Mauer ist unten eine

weisse viereckige Tafel für eine Inschrift. Links unten im

Rand: „v. Haller del. & fee.“

89. Kupferstecher Wiedmann.
H.34 Br, 1241142Pl:

Ohne Namen. Brustbild, in Profil, nach rechts gekehrt, in

Rock, gestreifter Weste, Halstuch mit Schleife und mit einem

Haarzopf abgebildet. Ohne Halleı’s Namen.


